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Die Stellung Deutschlands zur Balkanfrage.
In der Budgetkommission des Reichstages hat der

Staatssekretär des Auswärtigen Amtes in zum Teil ver¬
traulichen Ausführungen eine Reihe mit dem Balkankrieg
zusammenhängender Fragen beantwortet . Zunächst machte
er Mitteilung über die Entstehung des Balkanbundes , der
ursprünglich als eine Vereinigung sämtlicher Balkanstaaten
mit Einschluß der Türkei gedacht war , infolge der ablehnen¬
den Haltung der Pforte als Vereinigung der nicht türkischen
Balkanstaaten zustande kam und mit der Spitze gegen die
Türkei etwa im Juni 1912 endgültig abgeschlossen wurde.
Der Kriegsbeginn sei gegen die Absichten der anderen Ver¬
bündeten durch den frühzeitigen Losbruch Montenegros er¬
folgt . Bei der Entwicklung der albanischen Frage habe die
deutsche Diplomatie sich ständig auf die Seite unserer Ver¬
bündeten gestellt unter Benutzung jeder Gelegenheit , ver¬
mittelnd einzugreifen , und im ganzen Verlauf dieser Frage
habe Deutschland treu zu Oesterreich gestanden. Wie sich
bei weiterer Hartnäckigkeit Montenegros diese Angelegen¬
heit entwickeln werde, ließe sich heute nicht sagen. Sämt¬
liche Mächte stimmten darin überein , daß Skutari , die größte
von Albanern bewohnte Stadt , zu Albanien geschlagen wer¬
den solle, nachdem durch Zuweisung von Jvek , Prinzren und
Djakova an die Balkanverbündeten eine Einigung erzielt
worden sei. Ueber die Verhandlungen wegen der bulgarisch¬
rumänischen Streitigkeit seien Einzelheiten gegenwärtig nicht
mitzuteilen . Deutschlands Bemühen sei, den rumänischen
Wünschen nach MvguchkNt ZUM' Erfolg zu verhelfen . Zweck
der gemeinsamen Kollektivnote , die vor dem Sturz des Kabi¬
netts Kiamil an die Pforte gerichtet wurde , sei, nach dem
Zusammenbruch der Türkei für diese das Möglichste zu sichern.
Die Vorgänge in Konstantinopel machten die Bemühungen
der Mächte fruchtlos . Die Gesamtheit der finanziellen Fra¬
gen werde unter Hinzuziehung von Fachmännern in Paris
erörtert werden ; die Vorbesprechungen seien seit einiger Zeit
im Gange . Die Grenze Midia —Enos sei jetzt auf Anregung
Rußlands zur möglichst schnellen Beendigung der Feindselig¬
keiten von den Mächten den Kriegführenden vorgeschlagen
und von der Türkei bereits angenommen . Die Aeußerung
der Balkanverbündeten stehe noch aus . Bezüglich der Inseln
ginge Deutschlands Politik dahin , diese Frage so zu lösen,
daß der asiatische Besitzstand der Türkei nicht gefährdet und
diese durch ihn lebensfähig erhalten werden . Die Londoner
Botschafterkonferenz habe über gewisse Grundsätze für die
Hinzuziehung der Balkanstaaten zur türkischen Staatsschuld
eine vorläufige Einigung erzielt . Danach sollen die Ver¬
bündeten demjenigen Teil der Schuld übernehmen , der den
Einnahmen der an sie abzutretenden Gebiete entspricht. Fer¬
ner sollen die Balkanstaaten bei allen Konzessionen und
Staatsverträgen , die sich auf die ihnen zufallenden türkischen
Gebiete beziehen, an die Stelle der türkischen Regierung
treten . Die Einzelheiten sollen unter Hinzuziehung der Tür¬
kei und der Balkanstaaten in einer nach Paris zu berufenden
internationalen Kommission geregelt und die dort anzu¬
hörenden Protokolle in den Friedensvertrag ausgenommen
werden . Schon in diesen Tagen beginnen die Vorbespre¬
chungen zwischen der französischen Regierung und den Bot¬
schaftsräten der Großmächte, unter Hinzuziehung hervor¬
ragender Finanzmänner und Delegierter der Veite publique
Ottomane als Berater . Alle aus den Gebieten der Kriegs¬
operationen zur Kenntnis der Mächte gelangten Uebergriffe
gegen die heimische Bevölkerung seien bei den Regierungen
der Balkanstaaten zur Sprache gebracht und man habe nach
Kräften auf Abstellung der Uebelstände hingewirkt.

Württemb . Sparkasse teilt mit , daß sie den Zinsfuß  für
die Darlehen an die Stadt von 1 Prozent auf 1 ^ Prozent
erhöhen müsse. Das macht für die Stadt mehr an zu zahlen¬
dem Zins über 800 °1t. Die Darlehen wurden seinerzeit
notwendig für Elektrizitätswerk , Gaswerk , Volksschulge-
bäude , Neue Stuttgarter Straße usw. Die vertragsmäßige
Revision  der Akkumulatorenbatterie des Elektrizitäts¬
werks hat stattgefunden und hat keine wesentlichen Anstände
ergeben . — Die Vergitterungsarbeiten an den Fenstern der
Turnhalle  mit einem Voranschlag von 195 -1t wurden
an Schlossermeister Holzäpfel vergeben . — Die Automo-
billinie Calw - Lieben zell  hat infolge des schlech
ten Wetters im vorigen Sommer in ihrer Rentabilität zu
leiden gehabt , so daß sich bei der Abrechnung ein Abmangel
von 2610 -<t ergab . Die Kraftwagengcsellschaft Neuenbürg
hat sich in ihrer Hauptversammlung bereit erklärt , an diesem
Abmangel die Hälfte mit 1320 -<t zu tragen , die andere
Hälfte demnach noch den bürgenden Gemeinden zur Deckung
verbliebe . Deren Vürgschaftssummen gehen bis zu 300
d. h. bei der gegebenen hälftigen Deckungspslicht also ISO -tt.
In der letzten Bezirksratssitzung wurde angeregt , einen Aus¬
gleich zu schaffen derart , die nicht unmittelbar an der Linie
liegenden kleinen Gemeinden nicht in der vollen Höhe ihrer
Bürgschaftssumme zur Deckung heranzuziehen . Die Amts-
körperschaft möge ihre volle Bürgschaft von 300 «̂t , Calw
und Bad Liebenzell statt 150 Ut je 200 -<t bezahlen . Dadurch
würden die kleineren Gemeinden Sommenhardt , Ernstmühl
»»sw. -entlastet . Der Gemeinderat ist damit einverstanden,
daß Calw statt ISO -ü 200 -ü übernimmt . — Im Anschluß
an die Beratung des Ecmeinderats folgte eine solche mit
den Calwer Mitgliedern der Amtsversammlung über die
Tagesordnung der Amtsversammlung am kommenden Mon¬
tag.

Das Bezirkskomitee für die Nationalspendt zum Kaiser-
jubiläum zugunsten der evangelischen Missionen in den deut¬
schen Schutzgebieten ist am 1. April zu einer Beratung zu¬
sammengetreten . Alle Mitglieder waren darin einig , daß
in Stadt und Bezirk darauf hingewirkt werden solle, daß
dieser edle Zweck nach Möglichkeit gefördert werde. Das
ganze Volk, hoch und niedrig , reich und arm solle seiner
dankbaren Freude darüber Ausdruck geben, daß wir unter
der segensreichen Regierung unseres Kaisers eine 25jährige
Friedenszeit durchleben durften . Wie könnten wir das bes¬
ser tun , als dadurch, daß wir die Bewohner der deutschen
Schutzgebiete, deren Erwerb so viel zur Hebung des Wohl¬
stands im Deutschen Reiche beigetragen hat , an den höchsten
und edelsten Gütern , die wir besitzen, Anteil nehmen laßen?
Es wird mehr und mehr von den maßgebenden Persönlich¬
keiten anerkannt , daß die zum Teil so tief stehenden heid¬
nischen Völker zu Bildung und Gesittung nur gelangen kön¬
nen, wenn sie den Christenglauben annehmen , der ihnen durch
die Missionen gebracht wird . Darum mache sich jeder , dem
sein Christenglaube wert ist und der für die neugewonnenen
deutschen Mitbürger in den Schutzgebieten ein Herz hat , auf,
zur Nationalspende beizusteuern . Jeder gebe sein Scherf¬
lein mit Freudigkeit , denn einen fröhlichen Geber hat Gott
lieb . Den evangelischen Gemeinden möchten wir empfehlen,
in den nächsten Wochen ein Kirchenopfer für diesen Zweck
zu sammeln oder eine Hauskollekte zu veranstalten . Für
die Stadt Calw ist das letztere in Aussicht genommen. (Ein¬
gesandt .)

8cb - Mutmaßliches Wetter . Für Samstag und Sonn¬
tag ist zunächst noch wechselnde Bewölkung mit strichweisen
leichten Niederschlägen, dann aber aufheiterndes Wetter zu
erwarten.

Pforzheim , 3. April . Hier trägt man sich mit dem Ge¬
danken der Erstellung einer elektrischen Bahn zwischen Pforz¬
heim und Breiten an Stelle der nicht verwirklichten Auto¬
mobilverbindung . Die Bahn hätte allerdings manche Ter¬
rainschwierigkeiten zu überwinden oder zu umgehen . Eine
Verbindung wird von beiden Städten und den dazwischen
liegenden Ortschaften schon lange angestrebt.

Württemberg.
Freudenstadt , 1. April . Durch Abspringen eines Schleif¬

steins im Sensenhammer zu Friedrichstal ist der 16 Jahre
alte Schleifer Georg Günther , Vater von 13 Kindern , am
Kopf so schwer verletzt worden , daß er bald darauf starb.

Horb a. N., 3. April . In Pforzheim ist der aus unserem
Bezirksort Salzstetten gebürtige Stadtbaumeister Dettling
durch den Tod mitten aus der Tätigkeit gerissen worden.
'Seine Laufbahn begann er bei dem Bau der Albwasser-
versorgung . 1871 übernahm er die Bauleitung des Erößel-
talwasserwerks und später das städtische Tiefbauamt . Seine
Pensionierung war bereits auf den 1. August d. I . genehmigt.
Die Stadt hatte seine Tüchtigkeit dadurch anerkannt , daß er
gehaltlich den Ressortvorständen mit akademischer Vorbil¬
dung gleichgestellt war.

Stuttgart , 3. April . Aus der Vollzugsverfügung zum
Oberamtsarztgesetz ist zu entnehmen , daß für jeden Ober¬
amtsarzt vom Medizinalkollegium wenigstens ein ständiger
Stellvertreter aus der Zahl der ortsansässigen Aerzte auf¬
zustellen ist. Als Schulärzte werden die nicht im Hauptamt
angestellten Aerzte künftig nur dann zugelassen, wenn sie
keine allgemeine ärztliche Praxis ausüben . Zur Unter¬
suchung der Mädchen ist von der Gemeinde eine weibliche
Vertrauensperson zu beordnen . Vom Buchführungszwang
sind bei den Zahntechnikern die Mitglieder der Vereinigung
württembergischer Dentisten befreit.

Stuttgart , 3. April . Das Landwirtschaftliche Hauptfest
in Cannstatt wird Heuer wegen der im Juni in Straßburg
stattfindenden Wanderausstellung der deutschen Landwirt-
schastsgesellschaftausfallen . Das Cannstatter Volksfest wird
unabhängig davon stattfinden.

Stuttgart , 3. April . Im Hofe der großen Znfanterie-
kaserne fand heute vormittag 11 Uhr die Vorstellung der
Osfizierkorps der Standorte Cannstatt und Stuttgart vor
dem neuen Kommandierenden General v. Fabeck statt . —
Die Zentralleitung für Wohltätigkeit in Württemberg spricht
ihren öffentlichen Dank dafür aus , daß der am 21. November
hier verstorbene Major a . D. Eduard v. Harpprecht im Wege
der Erbeinsetzung der Zentralleitung für Wohltätigkeit in
Württemberg zu ihrem Grundstock die Summe von 211929,11
Mark zugewendet hat.

Rottenburg , 3. April . Hier haben die Schüler der Fort¬
bildungsschule eine „Protestversammlung " abgehalten und
den Streik beschlossen, weil ihnen — der Lehrer nicht gefällt.

Unterkochen (O.-A. Aalen ), 3. April . Heute früh wur¬
den 15 dem Schafhalter Haag gehörige Schafe, die aus¬
gebrochen waren , von einem Eütcrzug überfahren und sofort
getötet.

Michelbach a. d. Lücke, 3. April . In der
Taubermühle bei Wettringen war der 32 Jahr ^ WMKruder
des Besitzers damit beschäftigt, einen Schleifstein aäziidrehen,
der durch ein Wasserrad den Antrieb erhielt . Dabei scheint
der Schleifstein zu sehr in Schwung gekommen zu sein. Plötz¬
lich löste sich ein Stück des Schleifsteins los und traf den
jungen Mann so unglücklich an den Kopf, daß^ er sofort
tot war . A

Stadt » Bezirk und Nachbarschaft.
Talw , 4. April 1913.

Vom Rathaus.
Oeffentliche Sitzung des Eemeinderats unter dem Vorsitz

von Stadtschultheiß Conz  am Donnerstag nachmittag von
2 Uhr ab. Anwesend sind 13 Eemeinderäte . — Die wei¬
tere unständige Lehrstelle an der Frauenarbeits¬
schule  überträgt der Eemeinderat an Clara Köhl aus
Tübingen , die, unmittelbar vor der höheren Prüfung stehend,
auf September d' e Stelle hier antreten soll. Das gesetzliche
Taggeld für die neue Lehrerin beträgt 3,20 ,<l. — Die

G Weilderstadt , 3. April . 150 Mann vom Dragoner¬
regiment in Cannstatt , welche zwischen hier und Ludwigs-
vurg eine Felddienstübung abhalten , bezogen heute mittag
bis morgen früh hier Quartier . — Neben dem Bestellen
der Sommerfrüchte sind wirklich die Landwirte vollauf be¬
schäftigt mit Ausschneiden der Hopfenstöcke. Eine pünktliche
Ausführung dieser Arbeit trägt viel zum Gedeihen der
Pflanze bei. — Nächsten Montag beginnt wieder der Unter¬
richt an der Realschule. Im letzten Semester hatte sie außer
einheimischen Schülern auch solche von Simmozheim , Merk¬
lingen , Münklingen und Malmsheim.

Aus Wett und Zeit.
Berlin , 3. April . In der heutigen Sitzung des Reichs¬

tages wurden die Rechnungen über den Haushalt der Schutz¬
gebiete für 1906 zum zweitenmal beraten . Beim Punkt
Wahlprüfungen ergab sich eine äußerst lebhafte Debatte;
die Wahlprüfungen wurden nach den Beschlüssen der Kom¬
mission erledigt . Eine Petition verschiedener Mittelstands¬
vereinigungen , die sich gegen den geheimen Warenhandel
mit Tabakfabrikaten usw., der namentlich durch Beamte aus-
geübt wird , wendet , wird , nachdem sich die Abgg. Brey (Soz.),
Sir (Ztr .) , Sihr (Vp .) und Schulenburg (Natl .) zu der Sache
geäußert haben , der Regierung zur Berücksichtigung über-



wiesen. Im übrigen wird zur Tagesordnung übergegangen.
— Nächste Sitzung Samstag.

Berlin , 3. April . In Steglitz wurden die verwitwete
Frau Oberstleutnant von Schulz und ihre 19jährige Tochter,
die erstere im Sterben begriffen , die letztere erschossen in
ihrem Bette aufgefunden . Die Mutter hielt die Waffe noch
in der Hand , mit der sie sich eine Kugel in die linke Schläfe
gejagt hatte . Wenige Minuten nach dem Eintritt der Poli¬
zeibeamten und des Arztes mutzte der soeben eingetretene
Tod festgestellt werden . Nach der Meinung des Arztes ist
die Tochter schon am Montag gestorben. Auf dem Bette
waren frische Blumen ausgestreut . Die Damen führten ein
sehr zurückgezogenes Leben . Es wird angenommen , datz
materielle Sorgen die Tragödie verursacht haben.

Hamburg, 3 .April . Auf der festlich geschmückten Werft
von Blohm u. Botz lief heute nachmittag das für die Ham¬
burg -Amerikalinie erbaute Schwesterschiff des „Imperator"
glücklich vom Stapel . Das Schiff, das den Namen „Vater¬
land " erhält , ist wie der „Imperator " ein Turbinenschnell¬
dampfer , aber noch 5000 Registertonnen größer als jener.
Als Vertreter des Prinzregenten Ludwig von Bayern hielt
Prinz Rupprecht die Taufrede . — Das Schiff ist das größte
der Welt , 276 Meter lang , 30>1 Meter breit und über 19
Meter tief . Elf Decks türmen sich übereinander . Die Ge¬
samtleistung von vier Vorwärtsturbinen beträgt 61 000 effek¬
tive Wellen-? 8 bei 180 Umdrehungen in der Minute , so
datz dem Schiff eine Geschwindigkeit von 22>1 Seemeilen
verliehen ist. 1050 Reisende neben 1200 Mann Besatzung
finden auf dem Dampfer Platz,' 83 Rettungsboote sind an
Bord.

Wien, 3. April . Die „Reichspost" erhielt aus Cattaro
folgende Nachricht: In Begleitung der Transportflotte , die
eben in San Giovanni di Medua eingetrofsen ist, befindet
sich auch ein russisches Schiff, das in Antivari 7 Geschütze,
11 Millionen Patronen und 10 000 Militärmäntel zur Aus¬
ladung bringt . Die Ladung ist ein Geschenk Rußlands an
die kriegführenden Staaten Montenegro und Serbien.

Wien, 3. April . In unterrichteten Kreisen wird erklärt,
datz Oesterreich, sofern eine der Mächte das Demonstrations¬
programm nicht in die Tat umsetzen wollte , den Zeitpunkt
für gekommen erachten würde , durch den es freie Hand erhält
und sein bewaffnetes Programm zur Ausführung bringen
würde . Es wird die Frage erörtert , in welcher Weise Oester¬
reich gegenüber den Belagerern von Skutari seinem Willen
Geltung verschaffen könne. Es ist bekannt geworden , datz
in österreichischen Häfen ein Landungskorps von 50 000 bis
100 000 Mann bereit steht, das dazu bestimmt ist, Skutari
zu besetzen, gleichgültig , ob es sich noch in Händen der Türken
befindet oder nicht. Ein bewaffneter Widerstand der Monte¬
negriner und Serben würde von Oesterreich als Kriegs¬
erklärung aufgefatzt werden.

Paris , 3. April . lieber einen Unfall an Bord des Unter¬
seebootes „Turquoise " wird aus Toulon gemeldet : Neun
Mann befanden sich auf Deck des Unterseebootes , als eine
große Sturzwelle sieben von ihnen fortschwemmte. Vom
Unterseeboot „Goliath " aus konnten zwei Matrosen Ret¬
tungsgürtel zugeworfen werden , so datz sich diese eine Zeit
lang über Wäger halten konnten, bis Hilfe nahte . Die
fünf übrigen sind ertrunken , unter ihnen befinden sich der
Kommandant des Schiffes , Leutnant Lafabre , der Steuer¬
mann und der Geschützführer. Die Familien dieser drei
wollten sich heute mittag von Marseille nach Biserta ein¬
schiffen, um dort , am neuen Standort des Schiffes , Wohnung
zu nehmen. Sie wurden jedoch rechtzeitg durch die Ma¬
rinepräfektur von dem Unglück in Kenntnis gesetzt.

London, 3. April . Der König und die Königin von
England werden auf Einladung des deutschen Kaisers an
den Feierlichkeiten zur Vermählung der Prinzessin Viktoria
Luise mit dem Prinzen Ernst August von Cumberland teil¬
nehmen.

Athen, 3. April . In Gegenwart einer ungeheuren Men¬
schenmenge fand gestern die Leichenfeier für König Georg
statt . Von auswärtigen Fürstlichkeiten waren u . a . Prinz
Heinrich von Preußen und Prinz Ernst August von Cumber¬
land erschienen. Nach dem Gottesdienst erfolgte die Ueber-
führung der Leiche zum Larissa -Bahnhof . Die königliche
Familie nahm mit den Gästen im Sonderzuge Platz . Bei
der Abfahrt des Zuges wurden 101 Kanonenschüsse abgefeuert.

Ein Zeppelinkreuzer nach Frankreich ver-
" flogen!

Paris , 3. April . Die am 1. April von der französischen
Presse als Aprilscherz gebrachte Nachricht, ein deutscher Mi¬
litärballon sei auf französischem Gebiet gelandet , ist uner¬
wartet zur Wahrheit geworden . Aus Luneville wird ge¬
meldet:

Auf dem Truppenübungsplätze der Lune-
viller Garnison landete heute mittag 1X>
Uhr ein langer Ballon vom Zeppelin typ . Er
wurde infolge eines Propellerbruches zum
Niedergehen gezwungen . An Bord befanden
sich sechs deutsche , darunter zwei württem-
bergische Offiziere in Uniform.

Das nach Luneville vertriebene Luftschiff ist der Z. 1,
der gestern, Donnerstag , früh 6 Uhr 10 in Friedrichshafen
zur Ueberfahrt nach Baden -Oos aufstieg . An Bord befand
sich die militärische Abnahmekommission, bestehend aus
Hauptmann George und den Oberleutnants Jakobi und
Brandeis . Führer des Schiffes ist Kapitän Glund . Das
Schiff war abends ^ 6 Uhr noch nicht an seinem Bestim¬
mungsort eingetroffen . Es sollte von Baden -Oos aus Ab¬
nahmefahrten unternehmen und wäre später in Metz statio¬
niert worden . Bei der Abfahrt in Friedrichshafen war Graf
Zeppelin selbst zugegen.

Luneville, 3. April . Als der Zeppelin über dem Platz
erschien, manöverierte auf ihm gerade eine französische Ka¬
valleriebrigade . Die Soldaten erhielten sofort Befehl , die
Landungstaue des Luftschiffes zu halten und den Landungs¬
platz abzusperren . Sie wurden später durch das 2. Bataillon
der in Luneville garnisonierenden Jager zu Fuß abgelöst.
Militär - und Zivilbehörden sind erschienen, um das Verhör
der Luftschiffer und die bei der Landung fremder Luftschiffe
üblichen Formalitäten vorzunehmen . — Der Garnisonkom¬
mandant , General Lescot , hat die Offiziere verhört . Sie
erklärten , datz sie heute morgen 6,10 Uhr von Friedrichshafen
am Bodensee aufgestiegen sind, sich jedoch infolge der starken
Wolkenbildung im Wege geirrt haben . Ein Motordefekt
zwang sie zum Abstieg. Der Unterpräfekt und die Staats¬
anwaltschaft von Luneville sind am Landungsplätze erschie¬
nen . Der Lenkballon ist verankert und wird von Militär
bewacht, das die nach Tausenden zählende Menge der Neu¬
gierigen zurückhalten mutz. Der Motor wurde auf Befehl
der französischen Behörden herausgenommen , um einen vor¬
zeitigen Aufstieg des Ballons zu verhindern . Die Offiziere
halten sich in einem Hotel auf , vor dessen Türe mehrere
Posten aufgezogen sind.

Paris , 3. April . Von unterrichteter Seite verlautet,
datz man hier weit davon entfernt ist, der Landung d'es
deutschen Luftschiffes auf dem Uebungsplatz bei Luneville
igendwelche tiefer gelegene Bedeutung beizumessen. Man
erklärt , es handele sich um einen Vorfall , der lediglich vom
Gesichtspunkt der Luftschiffahrt aus Interesse haben könne.

Friedrichshafen, 1. April . Der Führer des Luftschiffes
Z . 1 hat gestern an die Luftschiffbaugesellschaft Zeppelin aus
Luneville folgendes Telegramm gesandt : „Schiff hier ge¬
landet , da im Nebel französische Grenze überfahren . Warten
auf Gas , um weiter zu fahren . Hoffe, datz Formalitäten
bis morgen erledigt ." Eine weitere Nachricht ist bis heute
vormittag 9 Uhr bei der Luftschiffbaugesellschaft nicht ein¬
gegangen . — Gestern abend ging von Friedrichshafen ein

19) Im Sturm genommen!
Roman aus den Freiheitskriegen 1813—1811.

Von H. E. Jahn.

Hans hatte den Eindruck gehabt, als habe er mit
einem Traumwandler gesprochen, einem Manne , der
im epVWschen Dämmerzustände handle und auto¬
matisch mner Suggestion folge . Ihm graute es vor
dem wächsernen, bleichen Totengesicht, dem großen,
runden Kopf, in dem die schwarzen Augen so ge¬
spenstisch funkelten. War der Kaiser immer so ge¬
wesen? Oder war sein Riesengeist durch die Schick¬
salsschläge, die Vernichtung seiner ehrgeizigen Pläne
im Eise Rußlands , die Erhebung der geknechteten
Völker, und durch Arbeit , Unruhe so erschöpft und
zerrüttet ? Hans , der etwas Französisch gelernt hatte,
hatte den Sinn aller Reden des Kaisers verstanden,
auch die halblauten Selbstgespräche. Nun saß er
wieder einsam in seinem feuchten Gefängnis , und
nur , wenn P «re Moreau ihm das kärgliche Essen
brachte, konnte er einige Worte mit dem gutmütigen,
alten Krieger plaudern . Von ihm erfuhr er, daß
er mit einem Zuge Gefangener in den ersten Tagen
des Oktober, über Leipzig , Erfurt , Frankfurt nach
Frankreich transportiert werden würde, und daß auch
P7-re Moreau den Zug begleiten sollte. Der Alte

freute sich so sehr, „Ta bolle krauos " und „I-e villaAS
l)latal " , „in die Grün der Buschen und die Blau der
Bachen" wiederzusehen. Dem Veteranen funkelte,
während er so sprach, eine Träne in den Augen.
Unwillig über diese Schwäche, verließ der alte Mann
rasch die Zelle , die Tür hinter sich ins Schloß werfend.

Große Vorsicht war bei dem Transport der Ge¬
fangenen , dem zugleich eine Anzahl invalider und
kranker Krieger zugeteilt werden sollte, vonnöten;
denn im Rücken der französischen Heere schwärmten
die flüchtigen Scharen der Parteigänger , überfielen
Städte der Rheinbundfllrsten und Transporte und
befreiten Gefangene . General v. Thielmann , Oberst
v. Mensdorf , Kosakenhetmann Graf Platow , Major
v. Colomb hatten sich als unerschrockene Meister des
kleinen Krieges erwiesen, die den Feind immer in
Atem hielten und die selbst den Angriff auf 4000
Mann Eardetruppen nicht scheuten. Um sich endlich
Ruhe vor diesen Plagegeistern zu verschaffen, hatte
Napoleon den Divisionsgeneral Lefevre-Desnouette
mit 8000 auserlesenen Garden und drei reitenden
Batterien ausgesandt . Allein am 28. September
war der General südlich von Altenburg durch Pla-
tows Scharen angefallen und nach scharfem Gefecht
auf Zeitz gedrängt worden, wo ihm Thielmanns und
Meusdorfs Reiter einen heißen Empfang bereiteten.
Mit einem Verlust von 5 Kanonen , 3 Standarten
und 400 Pferden wurden die Franzosen auf Weißen-
fels zurückgeworfen.

Waggon mit Gasflaschen nach Luneville ab , die, wenn sie
ohne Aufenthalt weiter befördert werden , heute vormittag
10 Uhr in Luneville eintreffen werden.

Gerichtssaal.
Tübingen. 2. April . Der vom König!. Schöffengericht

in Nagold wegen Beleidigung des Schultheißen Kern in
Eültlingen zu einer 16tägigen Gefängnisstrafe verurteilte
Friseur Ehnichs hat gegen dieses Urteil Berufung eingelegt
und ist jetzt von der Strafkammer unter Aufhebung des
erstinstanzlichen Urteilspruchs zu einer Gefängnisstrafe von
1 Monat verurteilt worden.

Stuttgart , 2. April . Der große Uhrendiebstahl, der in
der Nacht auf 12. November vorigen Jahres in dem Laden
von Uhrmacher Stähle in der Rotebühlstraße verübt wurde,
beschäftigte heute die Strafkammer . Den Diebstahl hatten
der Schreiner Adolf Schütz und der Schlosser Wilhelm Nie¬
meyer von Essen begangen . Die beiden waren von Frank¬
furt nach Stuttgart gekommen, um angeblich Arbeit zu suchen.
Gar bald hatten sie auskundschaftet , datz sich in dem Uhren¬
laden mit Leichtigkeit ein Einbruch ausführen lasse. Bei
Einkäufen , die sie in einem Bücherladen nebenan machten,
sahen sie, datz dieser Laden von dem Uhrenladen nur durch
eine schwache Holzwand getrennt war , und datz an der Türe
zu dem Bücherladen nur ein einfaches Schloß angebracht
war . Sie öffneten die Türe mit einem Nachschlüssel, sägten
sodann ein Stück aus der Holzwand heraus und schlüpften
durch die Oeffnung in den Uhrenladen , wo sie die ganze
Auslage im Wert von 9000 -N räumten . Nach einem Ver¬
zeichnis, das der Bestohlene vorlegte , wurden 100 goldene
und 200 silberne Uhren sowie 128 goldene Ringe gestohlen.
Die Einbrecher fuhren mit der in Kartons verpackten Beute
zunächst nach Frankfurt und dann nach Essen. Auf der Fahrt
wurden die Uhren sortiert . Nachdem sie sich einige Tage
in Essen aufgehalten hatten , verbrachten sie die goldenen
Uhren und Ringe — die silbernen ließen sie zurück — nach
Holland , wo sie den größten Teil absetzten. Der Wirt Johann
Henn von Essen wirkte bei der Veräußerung mit . In Rotter¬
dam hat dieser allein 31 goldene Uhren verkauft . Als die
Einbrecher Ende November in Amsterdam verhaftet wurden,
waren sie nur noch im Besitz von einigen goldenen Uhren
und Ringen . Wohin die silbernen Uhren gekommen sind,
wollen sie nicht wissen. Dem Bestohlenen wurden von der
Versicherung 7200 ersetzt. Schütz, der als Haupttäter gilt,
ist wegen Diebstahls schon schwer vorbestraft und war erst
im Oktober aus dem Zuchthaus entlassen worden . Auch
Henn hat schon Strafen erlitten . Die Strafkammer er¬
kannte gegen Schütz auf 5 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre
Ehrverlust , gegen Niemeyer , der bisher unbestraft war , auf
2 Jahre 6 Monate Gefängnis , und gegen Henn wegen Heh¬
lerei auf 1 Jahr 9 Monate Gefängnis und 5 Jahre Ehr¬
verlust , unter Anrechnung non 3 1>zm. 2 Monaten Unter¬
suchungshaft . Schütz und Niemeyer waren in vollem Um¬
fange geständig.

Münsingen, 3. April . Das Schöffengericht hat drei
Frauen von Döttingen wegen Nahrungsmittelfälschung zu
je 25 Geldstrafe verurteilt . Sie hatten ihrer nach Reut¬
lingen gelieferten Milch, 10, 12 und 15 Prozent Wasser zu¬
gesetzt. Vor Gericht gaben sie an , datz sie den Melkkübel aus¬
geschwenkt und dieses Schwenkwasser der Milch zugesetzt ha¬
ben. Die Menge dieses „Schwenkwassers" betrug nach den
Feststellungen des städtischen chemischen Untersuchungsamts
Reutlingen 0,5 bis 0,8 Liter. __

Landwirtschaft und Märkte.
p . Ermäßigte Pferdefracht . Anläßlich des am 21. und

22. April in Stuttgart stattfindenden Pferdemarktes wird
bei Pferdesendungen nach Stuttgart und Stuttgart -Cann¬
statt in der Zeit vom 17. bis 22. April 1913 und bei Pferde¬
sendungen von Stuttgart und Stuttgart -Cannstatt in der
Zeit vom 21. bis 26. und vom 28. bis 30. April 1913 — je

Am 2. Oktober wurde ein Transport zusammen¬
gestellt von etwa 100 Kranken und Dienstuntaug¬
lichen, die auf requirierten Leiterwagen verladen
wurden, und 1200 gefangenen Oesterreichern, die den
Weg zu Fuß machen mußten . Pöre Moreau saß neben
Hans Hoya auf einem Wagen , auf dem sich noch sechs
sechs österreichische und zwei russische gefangene Offi¬
ziere befanden . Die Fahrt ging langsam , der Fuß¬
gänger wegen , über Meißen und Taucha nach Leip¬
zig, wo die Kolonne am 5. abends anlangte . Die
Begleitmannschaft bestand aus einem Bataillon pol¬
nischer Infanterie und württembergischen Dragonern.
In Leipzig wurden die Gefangenen auf dem Jo¬
hanniskirchhofe eingesperrt, wo sie zwischen den Grä¬
bern im aufgeweichten Schlamm lagen . Jeden Tag
wurde dem einzelnen ein dreipfündiges Brot gereicht,
aber doch kämpften die verhungerten Geschöpfe um
jeden Krumen , bis sie die eisernen Ladestöcke der
Wachen zur Ruhe scheuchten.

Die gefangenen Offiziere wurden in einigen leer¬
stehenden Begräbniskapellen untergebracht. P «re
Moreau sorgte für sie, der, nahe dem Friedhofe , in
dem Grimmaschen Steinwege in einem Bllrgerquar-
tier sich befand. Gar wenig war in der Stadt zu
erhalten , selbst nicht für Geld und gute Worte , denn
die ewigen Durchzüge der Truppen halten alles auf¬
gezehrt.

(Fortsetzung folgt.)



einschließlich — der für die Benutzung von Personenzügen
vorgesehene 50-prozentige Frachtzuschlag nicht berechnet. Die
Beförderung von Pferden nach Stuttgart und Stuttgart-
Cannstatt ist auch am Sonntag , den 20. April 1913, gestattet.

Stuttgart , 3. April . Schlachtviehmarkt . Zugetrieben:
Großvieh 183, Kälber 457, Schweine 858 Stück. Ochsen 1. Kl.
95—102 Bullen 1. Kl . 90—92 -4t, Bullen 2. Kl . 86—89 -4t,
Stiere 1. Kl . 100—102 -4t, Zungrinder 1. Kl . 96—99 -4t,
Zungrinder 3. Kl . 93—95 Kühe 2. Kl . 70—80 -4t, Kälber
1 Kl . 115—122 -4t, Kälber 2. Kl . 109—114 -4t, Kälber 3. Kl.
100—107 -K, Schweine 1. Kl . 78—80 -4t, Schweine 2. Kl.
7g—77 Schweine 3. Kl . 69—72 -4t. Verlauf des Marktes:
Kälber lebhaft.

Biberach -Riß , 2. April . Wochenviehmarkt. Auf den
Markt wurden aufgetrieben : 47 Farren , 44 Ochsen, 52 Kühe,
81 Kalbinnen und Rinder . Der Erlös war 300—690 -4t bei
Farren , 400—710 -4t bei Ochsen, 200—700 -4t bei Kühen,
sowie 150—700 -4t bei Jungvieh . Die Zufuhr war mittel¬
mäßig , der Handel flau , ohne Preisrückgang . Auf der Eisen¬
bahn kamen 15 Wagen mit zusammen 140 Stück zum Ver¬
sand ; davon 6 Wagen nach Stuttgart -Untertürkheim , 2 nach
Ravensburg , je 1 nach Grönenbach, Tailfingen , Göppingen,

Beimerstetten , Laupheim , Schussenried und Eebratzhofen.
Kälber kamen 33 zu Markt und zum Verkauf zu 52—60 ^
für ein Pfund Lebendgewicht. Mastschweine wurden 2 Stück
aufgetrieben und zu 55—58 ^ für ein Pfund Lebendgewicht
verkauft . Läuferschweine wurden 27 Stück aufgetrieben und
24, das Stück zu 55—78 -4t, verkauft . Milchschweine wurden
255 Stück aufgetrieben und 255 Stück zu 28—39 -4t pro Stück
verkauft . Versandt wurden von letzteren nach Ehingen , Laup¬
heim, Niederstotzingen und Böhmenkirch.

Büchertisch.
Ts Trsttucteur , Tlw Translator , ll Tracluttore , drei

Halbmonatsschriften zum Studium der französischen, engli¬
schen, italienischen und deutschen Sprache . Probenummern
für Französisch, Englisch oder Italienisch kostenfrei durch den
Verlag des „Traäucteur " in La Chaux -de-Fonds (Schweiz).

Deutsche Alpenzeitung . Illustrierte Zeitschrift für Natur¬
freunde . Erscheint in der Druckerei und Verlagsanstalt der
Deutschen Alpenzeitung G. m. b. H., München. Das erste
Aprilheft dieser Alpenschrift geht soeben hinaus . Wir kön¬
nen jedermann , der für die Alpen Begeisterung in sich trägt,
ein Abonnement auf dieses Blatt empfehlen, das in groß¬

zügiger , vornehmer Weise in Text und Illustrationen dem
Alpengebiet Freunde erwerben und erhalten will.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Paul Kirchner.
Druck und Verlag der A. Oelschläger'schen Buchdruckerei.

Gottesdienste.
Sonntag Misericordias Domini , 6. April . Vom Turm : 356.

Predigtlied : 353. 9 /̂s Uhr : Vormitt .-Predigt , Stadtpfarrcr
Schmid.  l Uhr : Christenlehre mit den Töchtern.

Donnerstag , tO. April . 8 Uhr abends : Bibelstunde im Ver¬
ein- Haus, Dekan Roos.

Freitag , 11. April . 10 Uhr : Stellen der Konfirma nden. Das
Opfer  ist für die Konfirmandenhäuser in Alfhausen und
Bietenhausen bestimmt.

Reklameteil.

fünllinZek ' uns Kranke

Amtliche und Privatanzeigen.
Gemeinde Münklingen.

Langhoz-Berkauf.
Am Donnerstag , den 10. April

ds . Js ., von mittags 1 Uhr ab
kommen im Gasthaus zum Ochsen
hier, aus Eemeindewald Halde,
Oberer und Unterer Brand und
Fahrenwald

1187 Stück Säg - und Baustämme mit zus. 1022 Fm.
zum Verkauf. Borgfrist bis 1. Okt. ds . Js ., bei Barzahlung
Z °/o Rabatt . Auszüge wollen rechtzeitig bestellt werden.

Schultheißenamt:
Repphun.

K . Forstamt Stammheim.

Stammholz-, Beigholz-
nnd ReW-Bertms

am Donnerstag , den 10. April,
vormittags 10 Uhr im Waldhorn
in Etammheim aus Staatswald
Hinteres Dickemer Schlößle I Eiche
II!. Kl. mil l,4 Fm . Aus Ka-
staniemveg u. Wilhelmseiche : Lang¬
holz, 3 Fi ., 2 Ta . mit 4,6 Fm.
II, 2,3 Fm . III. Kt. Scheidholz
aus den Distrikten Dickemer Wald,
Etammheimer Mark , Weiler und
Wasserbaum Rm . : l Eichen Prüael,
1 Buchen Prügel , Anbruch : 2 Eichen
und 148 Nadelholz . 5 Flächen-
lose ungeb. Nadelreis gesch. zu 150
Wellen.

MonGende
für Sas XalserjubttSum

zu Gunsten der

MU. Missionen in den deutschen Schntzgediete«.
Die Unterzeichneten Mitglieder des Begirkskomitees für

die Nationalspende , sowie alle Geistlichen, Ortsoorsteher und
Lehrer des Bezirks sind bereit , jede, auch die kleinste Gabe
für diesen Zweck in Empfang zu nehmen . Die Sammlung
wird am 15. Mai abgeschlossen.

Bezirkskomitee:
Regierungsrat Binder . Oberlehrer Beutel . Stadtschult¬
heiß Conz. Pfarrer Eidenbenz , Allburg . Qberamtspfleger
Fechter, Schatzmeister des Komitee 's . F . Gundert , Buch¬
händler . Schultheiß Hanselmann , Liebelsberg . Ober¬
amtsrichter Holder . Pfarrer Hornberger , Zwerenberg.
Rektor l> . Knödel . Stadtschultheiß Mäulen , Liebenzell.
Medizinalrat vr . Müller . Schultheiß Rauser , Stammheim.
Dekan Roos . Stadtpfarrer Sandberger , Liebenzell . Mis¬
sionar Schaible . Stadtpfarrer Schmid. Apotheker Seeger.
Frau Fabrikant Emma Wagner . Frau Fabrikant Rosa
Wagner . Kommerzienrat G. Wagner . Dekan Wunder¬
lich, Althengstett.

Fahrnis-Versteigerung.
Unterzeichneter verkauft am Montag , den 7. April , nach¬

mittags von V2I2 Uhr an, im Hause der Frau Uebele Wwe.
in der Metzgergasse gegen Barzahlung:

Bücher, Frauenkleider , Leinwand , Küchengeschirr, 2 voll¬
ständige Betten , Schreinwerk, 2 Itürige Kleiderkästen, 2
Kommoden. 1 Ruhesessel und Stühle , 1 Küchekästle, sowie

allgemeinen Hausrat.
Liebhaber sind eingeladen.

Stadtinventierer Kolb.

enr . rsim
obere Leaerrttarre

empiiehlt rein reichhaltige;

5eb«lllsser
bei Leäsrf höflich; !.

llepsraturen ra; ch , gut
billig.

unS

>-
!-
:-
!-
!»i-!-!>k-
i"i>i-i-!'
i-

Allrrfiijheste Lauffener

Aatkamsfelll
empfiehlt

RSHm-Dalkolmo.

Mädchengesuch.
Tüchtig ., zuverlässiges Mäd¬

chen, welches der bürgerlichen
Küche und den häuslichen Ar¬
beiten selbständig oorstehen kann
und Liebe zu Kindern hat , auf
18. April gesucht.

Loh« Mk . 25.— monatlich.
Angebot möglichst mit Zeug¬

nisabschrift sofort an Frau
Fabrikant C. A. Erieshaber,

Triberg (Baden .)
Ein noch guterhaltenes

Fahrrad
ist zu verkaufen Nonnengafse 144.

nebmet rum

nur

SlllIMN '5
ooliglsnr-

iVIöbelpoiilur
ttis beste für jette
41rt von Nöbeln.

2u Kuben in Plascben 5 Nk. 0.50
untt Nk. 1.— bei

Vü . HttrlnittiLLt,
bleue -Vpotkeke.

Wer verkauft?
Ein - od. Zweifamilienhaus mit

od. ohne Geschäft, hier oder Um¬
gebung . Sofortige Anträge an C.
E . Sorg , Stuttgart , Iägeistraße51

I Frische

Siedkikl
10  St . 63 Pfg.

100 St . 6 .1V Mk.

> bei Orig .-Kiste

100 St . 6 . 00 Mk.

empfehlen

kkMMto.
0 . m. d. ll.

Wagnerlehrling.
Gesuch.

Einen ordentlichen Jungen nimmt
in die Lehre
Karl Stüber , Wagnermeister,

Calw.

Gin Gemeindealirnd
wird nächsten Sonntag , abends 7 Uhr, im „Badischen Hof"
stattfinden.

Vortrag von Prälat vr . v. Hermann  über das neue
Gesangbuch.

Der ev. Kirchengesangverein wird durch Vortrag von
Chor- und Sologesängen seiner Mitglieder Mitwirken.

Se ;. MenenKchterverein Galrv.
Am Sonntag , den 6. April , nachmittags 2 Uhr findet

im Badischen Hof hier dieskilbjaim-Omammluilg
statt . Tagesordnung:

1. Jahres - und Rechenschaftsbericht.
2 . Zuckerfrage.
3. Einzug der Jahresbeiträge.
4. Anmeldung zur Haftpflichtversicherung.
5. Wahlen.
6. Verlosung.

Im Lokal werden Gerätschaften und Kunstwaben zum
Verkauf ausgelegt.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein.
Der Vorstand.

MßcbngmBiMbcileii.
Zu einem kleinen Landhaus in Liebenzell und zu drei

Neubauten in Calw habe ich
Gipser-, Glaser -, Schreiner -, Schlosser- und Tapezierarbeiten

zu vergeben.
Die Unterlagen liegen in meinem Bureau zur Einsicht

aus . Angebote find bis Montag , den 7. ds ., abends 6 Uhr,
ebendaselbst abzugeben.

Architekt Braun,
Calw.

ll»«i«cl>«irlIcliUr-Vinli
(»l* a.

Samstag , den 5. April abends
8 Uhr, findet bei Mit¬

glied Beathalter zur
1 Sonne

MontllsverslUllllllimg
statt. Tagesordnung : Kreisaus¬
stellung usw.

Zahlreiches Erscheinen notwendig.

VeterMMreiiMw
Nächsten Sonntag,

nachmittags ' /-4 Uhr,
Monalsversamnlllmg
beim Vorstand.

Der Ausschuß.

Ein schön möbliertesZimmer
dI6 . Sonntag , 6. April , mittags

2 Uhr, findet im Badischen Hof in
Caliv eine

ist sofort zu vermieten.
Groß z. scharfen Eck.

vmiiMrMiMi 'eis -MS.

statt. Die Bereinsmitglieder sind
sekundlichst eingeladen.

Der Ausschuß.

Gefunden
wurde von Hirsau nach Oberkoll-
bach ein größeres Geldstück.

Abzuholen innerhalb 8 Tagen bei
Jakob Fuchs,

Oberkollbach.

Zirka 20 Zentner

He«
hat zu verkaufen
Ad. Hartmann , Mühlemacher,

Liebenzell.

Einen fast noch neuen

Mdemllgm
Kat preiswert zu ver¬
kaufen
Friedrich Linder,

Hirsau.



Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme , die uns beim Hinscheiden unseres
lieben Vaters

Moritz Linkenheil
zu teil wurden , dem Herrn Geistlichen , den
Herren Ehrenträgern und allen , die in Liebe
seiner gedachten , sprechen wir unfern innigsten
Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme , die uns beim Hinscheiden
unserer lieben Schwester , Schwägerin
und Tante

Friederike Michelfelder
erfahren durften , insbesondere für die
trostreichen Worte des Herrn Stadt¬

pfarrers und den Herren Ehrenträgern , sowie ürf
die zahlreichen Kranzspenden und Begleitung sagt
innigsten Dank

im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Karl Staudenmeyer.

K LmM kerioii «°s8io
empüekit jiir neu unci reicbsoriüertes I âAer in

für ? rübjabr uncl Loinrner ?ur Zeü . LesicbiiAunZ.

NI

» Wir beehren uns , Freunde und Bekannte zu unserer am
S Samstag , den S. April 1913 » stattstndenden

z Hochzeits - Feier
8 in das Gasthaus z . Waldhorn in Stammheim sreundlichst ein-
» zuladen.
H Fritz Soulier,
G Sohn des Schlossermeisters Heinrich Soulier.

S Regina Lörcher,
G Tochter des Bauern Friedrich Lörcher in Alzenberg.

I Kirchgang 12 Uhr.

«
«

lVisx ? rick
hosianna ? rick

geb . Xaercker

Vermädlte.
Uir 8au , 6 en i . i^pril 191 z.

Möblierte Zimmer
gesucht.

_SOHrer 'sche Höhere haudclrschule.

IWe Eier zm« Men
offeriere in bekannt besten Qualitäten , garantiert erste , beste
und schwerste Sorte echte

Steiermärker
allergrößte , schwerste Sorte , echte

Italiener (Deneto)
beste Marke mit dunkelrotem Dotter . — Nur prima Ware.

Bestellungen zum allerbilligsten Tagespreis nimmt ent¬
gegen

°n Nr . 79 llSdm - oaikolmo.

»»

»»
»»

»«

üiittlelier -üMel:
gebleicht Kretonne, Leinen und halbleinen, ?elr-
pique und Grosse, ketlreuge und -Drill, bedruckten
^2 , batin-Mgusta , Damast, öettübemürte, öett-
tücher, öetttedern und ?laum,

-lnkerttgung von Letten ln allen Preislagen
empfiehlt

kram Sctioenlen, esl« .
Telefon Nr . 40 . - -- --

Ikilllge kreise!
»»

»s » - - « » -

Der weiten Einwohnerschaft zur gefl . Kenntnis , daß die

Wirtschaft
der Karl Essig 's Witwe , Metzgergasse , krankheitshalber ge¬
schlossen ist.

Kluae Hausfrauen
-O — machen ihre Einkäufe nur

in den Geschäften des

MMsymelliv Me,
wo bei Einkäufen bereitwilligst Rabattmarken
abgegeben werden , sie erhalten dort bei Bar¬
zahlung auf die regelmäßigen Verkaufspreise

fünf Prozent in Rabattmarken
l Der Konsument , welcher seine Bedürfnisse ir> den Geschäften des
Rabattvereins deckt, braucht keine Einlage zu leisten , er braucht!
keine Haftpflicht zu übernehmen , er hat keinerlei Risiko und
erhält einen Rabatt von 5 Prozent , unabhänlg von den Wecysel-

fällen eines Rechungsabschlusses.

«E " Für verausgabte Nabattbücher sind bisher bei
der Bank Mark 10 OVO.— deponiert.

Wasserglas. I8 lern-Mll
Bestes Mittel zum Aufbewahren
von Eiern empfiehlt

R . tzauber.

4zimmrige

Wohnung
hat zu vermieten

I . Weimert,
Stuttg . L. Str . 647.

Nerdlen
wunde , offene oder spröde Haut,
Schuppen und alle Unreinigkeiten
verschwinden beim Gebrauch des
Liäsol -Crsam (60 ^ und l ^ .),
und der Liasol - Scife (40 u. 50 A ).

Zu haben in den Apotheken in
Calw , Liebenzell , Teinach usw.

Deufringen
bringt seine Biere in hell , dunkel

und

sW-i-MWier-Bmart
in Faß und Flaschen — von dem
Publikum anerkannt gerne ge¬
trunken — zur Empfehlung.

Hochachtungsvoll

ki ' iedi ' ivk Ibeui' 61'.

Ostelsheim.
. Einen erstklassigen

13 Monate alt (Gelbschek ) hat zu
verkaufen

Peter Fenchel , Bäckers Wwe.

BkichSoda.

Gelegenheits-
Kauf.

Ein email . Herd , fast neu , ist, da
einer vorhanden , sofort zu verkaufen.

Näheres Badstraße 163 III . St.

Kleine Familie sucht

fleißig. HauMWe ».
Meldung mit Zeugnisabschriften

und Lohnansprüchen an
Direktor L W . Müller»

Pforzheim , Pflügerstratze 45.
Ackere , zuverlässige

Person
zum Spülen und Besorgen der
Schweine sofort gesucht.

Von wem , sagt die Geschäftsstelle
ds . Bl.

-IM
- rm.« -

Sonntag . 6 . April.
prozrsmm.

Sw IM -er Betwaue»
Drama in 2 Akten.

Dieser interessante Film zeigt uns,
wie das Schicksal treue Kameraden

durch ihre Jugend wiedersordert.

Lus« ist unartig.
Komisch . — I Akt.

MitzMM
Goldsucher»nd Indianerin
Ein Liebesdrama von Goldsucher
Hansen und der hübschen India¬

nerin Morgenröte.

Die StMUschel
AsbeftMiumU

Interessant für jedermann.

Journal
LehWN's Neuheit«

Torheiten unseres Freundes
Lehmann.

Sie La««« der Smueu-
kiiuigs LudwigX!V.
Interessante Darstellungen aus

vergangenen Zeiten.

Suche sür sofort ein ehrliches,
fleißiges

Mädchen
für Küche und Haushalt . Zu er¬
fragen Lederstraße 186 2 Treppen.

Von 3— 5 Uhr

ImMen -Darstellung.
Angenehmste Besuchszeit.

Ich bin beauftragt , auf Grund¬
besitz in hiesiger Stadt aus I.
Hypothek eine größere Summe

ausznleihen
und bitte um gefl . Anträge.
_ Carl Reichert.

Ottenbronn.
Eine junge , schwere , 39 Wochen

trächtige

Kuh
und ein 12 Wochen

irWges MutterWeiu
setzt dem Verkauf aus

Joh . Burkhardt.
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